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Einladung
 
zur Eröffnung der Ausstellung 
„Fegt alle hinweg, die die Zeichen der Zeit nicht verstehen wollen!“ 

am 19. Juni 2013 im Ärztehaus Münster



Programm

Eröffnung der Ausstellung
Dr. med. Theodor Windhorst, Präsident der Ärztekammer Westfalen-Lippe

Einführung
Ursula Ebell, M.A., Kuratorin der Ausstellung
Dr. med. Hansjörg Ebell

Die Ausstellung „Fegt alle hinweg, die die Zeichen der Zeit nicht verstehen wollen!“ ist den jüdischen Ärztinnen und Ärzten gewidmet, 
denen im Jahr 1938 die Approbation zwangsweise entzogen wurde. Der von den Nationalsozialisten per Gesetz verfügte Approbations-
entzug kam einem Berufsverbot gleich. Zum 31. Januar 1939 wurde dieses Berufsverbot auf die jüdischen Zahnärzte, Tierärzte und 
Apotheker ausgedehnt. Die Ausstellung dokumentiert anhand von Einzelschicksalen jüdischer Ärztinnen und Ärzte, wie die National-
sozialisten durch Verordnungen und Gesetze Lebensgeschichten zerstörten.

Die Ausstellung wird vom 19. Juni bis zum 13. Juli 2013 im Ärztehaus Münster gezeigt.

Zur Eröffnung der Ausstellung am Mittwoch, den 19. Juni 2013, um 15.00 Uhr im Ärztehaus Münster, 
Gartenstraße 210 — 214, 48147 Münster, lade ich Sie herzlich ein. Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Dr. med. Theodor Windhorst
Präsident

Ihre Anmeldung für die Eröffnung der Ausstellung erbitten wir auf beiliegender Antwortkarte oder per Mail an: posteingang@aekwl.de 


